
(19) *DE102013007876A120131114*

(10) DE 10 2013 007 876 A1 2013.11.14

(12) Offenlegungsschrift

(21) Aktenzeichen: 10 2013 007 876.8
(22) Anmeldetag: 08.05.2013
(43) Offenlegungstag: 14.11.2013

(51) Int Cl.: B60J 5/06 (2013.01)

(66) Innere Priorität:
10 2012 009 391.8 11.05.2012

(71) Anmelder:
Volkswagen Aktiengesellschaft, 38440,
Wolfsburg, DE

(72) Erfinder:
Ellinghaus, Thomas, 38118, Braunschweig, DE;
Hanigk, Steffen, 38173, Sickte, DE; Lehmann,
Jörg, 38542, Leiferde, DE

Die folgenden Angaben sind den vom Anmelder eingereichten Unterlagen entnommen
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(57) Zusammenfassung: Vorgeschlagen wird eine Fahr-
zeugtüranordnung, mit einer Fahrzeugtür (1) zum Ver-
schließen einer Türöffnung (2) in einer Karosserie (3) ei-
nes Fahrzeugs, insbesondere Kraftfahrzeugs, und mit ei-
ner Schwenkvorrichtung (4), die ihrerseits wenigstens zwei
Schwenkarme (5, 6) aufweist, die auf Höhe eines die Tür-
öffnung (2) nach unten begrenzenden horizontalen Karos-
serieabschnitts (7) einenends derart mittel- oder unmittelbar
schwenkbar an der Fahrzeugtür (2) und anderenends der-
art mittel- oder unmittelbar schwenkbar an der Karosserie
(3) gelagert sind, dass sie mit der Fahrzeugtür (1) und der
Karosserie (3) ein Parallelogramm (14) dahingehend aus-
bilden, dass die jeweils gegenüberliegenden, durch die ge-
dachten Verbindungsgeraden zwischen den Schwenklagern
(10, 11, 12, 13) der Schwenkarme (5, 6) gebildeten Sei-
ten parallel zueinander angeordnet sind. Dabei weisen die
wenigstens zwei Schwenkarme (5, 6) jeweils zumindest ein
Verkleidungselement (16, 17) auf.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Fahrzeugtüranord-
nung nach dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1
der Erfindung.

[0002] Aus der DE 10 2009 060 367 A1 ist eine
Fahrzeugtüranordnung bekannt, mit einer Fahrzeug-
tür zum Verschließen einer Türöffnung in einer Karos-
serie eines Fahrzeugs, insbesondere Kraftfahrzeugs,
und mit einer Schwenkvorrichtung, die ihrerseits we-
nigstens zwei Schwenkarme aufweist, die auf Hö-
he eines die Türöffnung nach unten begrenzenden
horizontalen Karosserieabschnitts einenends derart
schwenkbar an der Fahrzeugtür und anderenends
derart schwenkbar an der Karosserie gelagert sind,
dass sie mit der Fahrzeugtür und der Karosserie ein
Parallelogramm ausbilden, dessen gegenüberliegen-
de, durch die gedachten Verbindungsgeraden zwi-
schen den Schwenklagern gebildeten Seiten jeweils
parallel zueinander angeordnet sind.

[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Fahrzeug-
türanordnung der vorstehend genannten Art hinsicht-
lich ihrer Betriebssicherheit und Funktionalität zu op-
timieren.

[0004] Ausgehend von einer Fahrzeugtüranord-
nung, mit einer Fahrzeugtür zum Verschließen einer
Türöffnung in einer Karosserie eines Fahrzeugs, ins-
besondere Kraftfahrzeugs, und mit einer Schwenk-
vorrichtung, die ihrerseits wenigstens zwei Schwenk-
arme aufweist, die auf Höhe eines die Türöffnung
nach unten begrenzenden horizontalen Karosserie-
abschnitts einenends derart mittel- oder unmittelbar
schwenkbar an der Fahrzeugtür und anderenends
derart mittel- oder unmittelbar schwenkbar an der Ka-
rosserie gelagert sind, dass sie mit der Fahrzeug-
tür und der Karosserie ein Parallelogramm dahinge-
hend ausbilden, dass die jeweils gegenüberliegen-
den, durch die gedachten Verbindungsgeraden zwi-
schen den Schwenklagern der Schwenkarme gebil-
deten Seiten parallel zueinander angeordnet sind,
wird die gestellte Aufgabe dadurch gelöst, dass die
wenigstens zwei Schwenkarme jeweils zumindest ein
Verkleidungselement aufweisen.

[0005] Durch diese einfache und kostengünstige
Maßnahme wird die Schwenkvorrichtung der Fahr-
zeugtüranordnung vorteilhaft in einem betriebssiche-
ren Zustand gehalten. Beschädigung und/oder Ver-
schmutzung der Schwenkvorrichtung insbesondere
im geöffneten Zustand der Fahrzeugtür sind hier-
durch weitestgehend vermieden.

[0006] Die Unteransprüche beschreiben bevorzug-
te Weiterbildungen oder Ausgestaltungen der Erfin-
dung.

[0007] Danach ist vorgesehen, dass die Verklei-
dungselemente trittfest ausgebildet sind. Hierdurch
ist die Möglichkeit geschaffen, die Schwenkvorrich-
tung beispielsweise beim Fahrzeugein- oder -aus-
stieg als Tritthilfe zu verwenden. Überdies ist da-
durch ein verbessertes Gepäckmanagement auf dem
Fahrzeugdach ermöglicht. Um die Trittsicherheit für
den Fahrzeugnutzer weiter zu verbessern, sind die
Verkleidungselemente vorteilhaft derart ausgebildet
und dimensioniert, dass vermittels derselben die lich-
te Weite des gebildeten Parallelogramms in einem
geöffneten Betriebszustand der Fahrzeugtür zumin-
dest teilweise abgedeckt oder verschlossen ist. D.
h., hierdurch wird die zur Verfügung stehende Tritt-
fläche vergrößert. Weiter vorteilhaft sind die Verklei-
dungselemente derart ausgebildet, dass vermittels
derselben die lichte Weite des gebildeten Paralle-
logramms zumindest in einem voll geöffneten Be-
triebszustand der Fahrzeugtür vollständig abgedeckt
oder verschlossen ist. In diesem für einen Ein- und
Ausstieg sowie das angesprochene Gepäckmanage-
ment auf dem Fahrzeugdach bevorzugten Betriebs-
zustand der Fahrzeugtür ist durch diese Maßnahme
die Trittsicherheit noch weiter verbessert. Um auch in
Zwischenstellungen der Fahrzeugtür eine hohe Tritt-
sicherheit auf der Schwenkvorrichtung zu garantie-
ren und ferner das Eindringen von Gegenständen in
besagte lichte Weite bzw. in den Freiraum des ge-
bildeten Parallelogramms und damit Fehlfunktionen
der Schwenkvorrichtung insbesondere beim Schlie-
ßen der Fahrzeugtür zu vermeiden, ist gemäß einer
zweiten Ausführungsvariante der Erfindung vorgese-
hen, dass zwischen den Verkleidungselementen der
wenigstens zwei Schwenkarme zumindest ein wei-
teres Verkleidungselement angeordnet ist, welches
seinerseits einenends an der Fahrzeugtür und ande-
renends an der Karosserie schwenkgelagert ist. In
Fortbildung der Erfindung ist dabei besonders vor-
teilhaft in jedwedem Betriebszustand der Fahrzeug-
tür die lichte Weite des gebildeten Parallelogramms
vollständig abgedeckt oder verschlossen. Das zumin-
dest eine weitere Verkleidungselement ist dabei ki-
nematisch in das gebildete Parallelogramm einge-
bunden. D. h, die Verbindungsgerade der Lagerstel-
len des weiteren Verkleidungselements ist gleich-
lang und parallel der Verbindungsgeraden der La-
gerstellen der Schwenkarme. Gemäß einer dritten
vorteilhaften Ausgestaltungsvariante der Erfindung
ist das zumindest eine weitere Verkleidungselement
durch Mehrteiligkeit längenveränderlich ausgebildet,
wodurch besagte Längengleichheit und Parallelität
der diesbezüglichen Verbindungsgerade mit den Ver-
bindungsgeraden der Lagerstellen der Schwenkarme
nicht erforderlich ist. In diesem Fall unterscheidet sich
die Kinematik des weiteren Verkleidungselements
von der Kinematik der Schwenkarme samt zugeord-
neter Verkleidungselemente im Parallelogramm. Wie
die Erfindung weiter vorsieht, sind die Verkleidungs-
elemente zumindest im geschlossen Zustand der
Fahrzeugtür wenigstens teilweise lamellenartig über-
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einander angeordnet. Hierdurch ist der erforderliche
Bauraum für die Verkleidungselemente bei geschlos-
sener Fahrzeugtür vorteilhaft minimiert. Wie die Erfin-
dung schließlich noch vorsieht, bestehen die Verklei-
dungselemente aus einem verschleiß- und trittfesten
Werkstoff, bevorzugt aus Kunststoff und/oder Metall.

[0008] Nachstehend wird die Erfindung anhand der
in den Zeichnungen schematisch dargestellten Aus-
führungsbeispiele näher erläutert. Sie ist jedoch nicht
auf diese beschränkt, sondern erfasst alle durch
die Patentansprüche definierten Ausgestaltungen. Es
zeigen:

[0009] Fig. 1 eine Fahrzeugtüranordnung eines
Fahrzeugs, insbesondere Kraftfahrzeugs, mit einer
an einer Rohbau-Karosserie des Fahrzeugs mittels
einer Schwenkvorrichtung schwenkbar befestigten
Rohbau-Fahrzeugtür,

[0010] Fig. 2a–Fig. 2c eine Detailansicht der
Schwenkvorrichtung bei geschlossener, teilweise ge-
öffneter und vollständig geöffneter Fahrzeugtür,

[0011] Fig. 3a–Fig. 3c eine Aufsicht einer weiter-
gebildeten Schwenkvorrichtung der Fahrzeugtüran-
ordnung bei geschlossener, teilweise geöffneter und
vollständig geöffneter Fahrzeugtür (Ausführungsvari-
ante 1),

[0012] Fig. 4a–Fig. 4c die Schwenkvorrichtung nach
Fig. 3a–Fig. 3c in einer perspektivischen Ansicht,

[0013] Fig. 5a–Fig. 5c eine perspektivische Ansicht
der Schwenkvorrichtung der Fahrzeugtüranordnung
gemäß einer zweiten Ausführungsvariante bei ge-
schlossener, teilweise geöffneter und vollständig ge-
öffneter Fahrzeugtür (Ausführungsvariante 2), und

[0014] Fig. 6a–Fig. 6c eine perspektivische Ansicht
der Schwenkvorrichtung der Fahrzeugtüranordnung
gemäß einer dritten Ausführungsvariante bei ge-
schlossener, teilweise geöffneter und vollständig ge-
öffneter Fahrzeugtür (Ausführungsvariante 3).

[0015] Die Fig. 1 bis Fig. 2c zeigen in einer perspek-
tivischen Darstellung eine Fahrzeugtüranordnung,
mit einer Fahrzeugtür 1 zum Verschließen einer Tür-
öffnung 2 in einer Karosserie 3 eines hier im Detail
nicht näher dargestellten Fahrzeugs, insbesondere
Kraftfahrzeugs, und mit einer Schwenkvorrichtung 4
für besagte Fahrzeugtür 1. Vorliegend handelt es sich
bei der Türöffnung 2 um eine hintere linke Seiten-Tür-
öffnung 2 einer zweiten und/oder dritten Sitzreihe des
Fahrzeugs.

[0016] Die Schwenkvorrichtung 4 weist zwei
Schwenkarme 5, 6 auf, die auf Höhe eines die Tür-
öffnung 2 nach unten begrenzenden horizontalen Ka-
rosserieabschnitts 7 einenenends unter Vermittlung

eines Türanbauteils 8 an der Fahrzeugtür 1 und an-
derenends unter Vermittlung eines Karosserieanbau-
teils 9 an der Karosserie 3 in durch die Schwenkar-
me 5, 6 und das Tür- sowie Karosserieanbauteil 8,
9 gebildeten Schwenklagern 10, 11; 12, 13 schwenk-
bar gelagert sind. Die durch die Schwenkarme 5, 6,
das Türanbauteil 8 und das Karosserieanbauteil 9 ge-
bildete Schwenkvorrichtung 4 ist dabei bevorzugt als
vorgefertigtes Anbaumodul ausgebildet. Des Weite-
ren bildet die Schwenkvorrichtung 4, bestehend aus
den Schwenkarmen 5, 6 und dem an der Fahrzeug-
tür 1 bzw. der Karosserie 3 festgelegten Tür- so-
wie Karosserieanbauteil 8, 9, ein in Fig. 2c mittels
einer strich-punktierten Linie angedeutetes Paralle-
logramm 14 respektive ein konvexes ebenes Vier-
eck aus, dessen jeweils gegenüberliegende, durch
die gedachten Verbindungsgeraden zwischen den
Schwenklagern 10, 11, 12, 13 gebildeten Seiten par-
allel zueinander angeordnet sind.

[0017] Durch die Erfindung ist selbstverständlich ei-
ne Schwenkvorrichtung 4 mit erfasst, bei der die
Schwenkarme 5, 6 unmittelbar an der Fahrzeugtür
1 und/oder der Karosserie 3 angelenkt sind (nicht
zeichnerisch dargestellt).

[0018] Zumindest einer der Schwenkarme 5, 6 ist
als sogenannter Tragarm ausgebildet, der das Ge-
wicht der Fahrzeugtür 1 trägt und an der Karosse-
rie 3 abstützt. Der andere Schwenkarm 6, 5 fungiert
als Führungsarm. Tragarm und Führungsarm steu-
ern die Bewegung der Fahrzeugtür 1. Vorliegend sind
beide Schwenkarme 5, 6 als Tragarme, d. h., als sehr
stabile Hohlprofile, beispielsweise Rohrprofile ausge-
bildet, worauf unten näher eingegangen wird.

[0019] Gemäß Fig. 1 ist die in Höhe des die Türöff-
nung 2 nach unten begrenzenden horizontalen Ka-
rosserieabschnitts 7 angeordnete Schwenkvorrich-
tung 4 um einen als Führungsarm fungierenden wei-
teren Schwenkarm 15 ergänzt, der seinerseits dach-
seitig angeordnet und einenends an der Fahrzeug-
tür 1 und anderenends an der Karosserie 3 schwenk-
gelagert ist. Der Schwenkarm 15 ist derart ausge-
bildet und angeordnet, dass dessen Kinematik wäh-
rend des Öffnens und Schließens der Fahrzeugtür 1
der Kinematik der Schwenkarme 5, 6 der Schwenk-
vorrichtung 4 (Parallelogramm 14) entspricht. Im We-
sentlichen dient besagter Schwenkarm 15 ebenfalls
der Steuerung der Bewegung der Fahrzeugtür 1 und
hält diese in einem definierten aufrechten Zustand.

[0020] Aus den Fig. 2a bis Fig. 2c ist sehr gut die Ki-
nematik respektive Bewegung der Schwenkvorrich-
tung 4 und demgemäß auch der angeschlossenen
Fahrzeugtür 1 ersichtlich. Sie zeigen die Schwenk-
vorrichtung 4 bei geschlossener, teilweise geöffneter
und vollständig geöffneter Fahrzeugtür 1. Während
der Bewegung behält die Fahrzeugtür 1 immer ihre
einmal eingestellte Orientierung zur Karosserie 3 des
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Fahrzeugs bei. Der besseren Übersichtlichkeit halber
wurde hier auf die Darstellung der Fahrzeugtür 1 ver-
zichtet.

Ausführungsvariante 1

[0021] Um aufgabengemäß die Betriebssicherheit
und Funktionalität der vorstehend beschriebenen
Fahrzeugtüranordnung zu optimieren, weisen gemäß
den Fig. 3a bis Fig. 3c die zwei Schwenkarme 5, 6
der Schwenkvorrichtung 4 jeweils ein Verkleidungs-
element 16, 17 auf. Die Fig. 3a bis Fig. 3c korrespon-
dieren dabei mit den Fig. 4a bis Fig. 4c, welche die
Schwenkvorrichtung 4 im verbauten Zustand bei ge-
schlossener, teilweise geöffneter und vollständig ge-
öffneter Fahrzeugtür 1 zeigen.

[0022] Die Verkleidungselemente 16, 17 dienen zum
einen dazu, die Schwenkvorrichtung 4 insbesonde-
re deren Schwenkarme 5, 6 in einem betriebssiche-
ren Zustand zu halten und vor Beschädigung und/
oder Verschmutzung insbesondere im geöffneten Zu-
stand der Fahrzeugtür 1 zu schützen. Sind die Ver-
kleidungselemente 16, 17 gemäß einer besonders
vorteilhaften Ausführung trittfest ausgebildet, ist zum
anderen die Möglichkeit geschaffen, die Schwenk-
vorrichtung 4 beispielsweise beim Fahrzeugein- oder
-ausstieg als Tritthilfe zu verwenden. Überdies ist da-
durch ein verbessertes Gepäckmanagement auf dem
Fahrzeugdach ermöglicht. Im Hinblick darauf wird es,
wie vorstehend bereits angedeutet, als zweckmäßig
erachtet, beide Schwenkarme 5, 6 als sogenannte
Tragarme auszubilden, die hohe Aufstandskräfte ver-
tragen und in die Karosserie 3 einleiten können.

[0023] Die Verkleidungselemente 16, 17 bestehen
insoweit aus einem verschleiß- und trittfesten Werk-
stoff, bevorzugt aus einem verformungsfesten Hart-
Kunststoff und/oder Metall und werden mit dem je-
weiligen Schwenkarm 5, 6 formschlüssig durch bei-
spielsweise Verclipsen und/oder kraftschlüssig ver-
mittels nicht zeichnerisch dargestellter mechanischer
Befestigungselemente verbunden. Auch besteht die
Möglichkeit und ist demgemäß durch die Erfindung
mit erfasst, die Verkleidungselemente 16, 17 stoff-
schlüssig durch Kleben mit dem jeweiligen Schwenk-
arm 5, 6 zu verbinden oder an den Schwenkarm 5, 6
nach beispielsweise einem Kunststoff-Spritzgießver-
fahren anzuspritzen.

[0024] Die Verkleidungselemente 16, 17 sind vorlie-
gend durch ein im Querschnitt offenes Hohlprofil, ins-
besondere ein L- oder U-Profil gebildet und derart
am Schwenkarm 5, 6 befestigt, dass zum einen eine
Trittfläche 19, 20 und zum anderen zumindest eine in
Fahrtrichtung 18 des Fahrzeugs weisende respektive
fahrzeugfrontseitige Seitenfläche 21 (Schwenkarm 5)
und gegebenenfalls 22 (Schwenkarm 6) ausgebildet
sind, die ein sicheres und komfortables Betreten der

Schwenkarme 5, 6 der Schwenkvorrichtung 4 im ge-
öffneten Zustand der Fahrzeugtür 1 erlauben.

[0025] Gemäß den Fig. 3a bis Fig. 3c sowie Fig. 4a
bis Fig. 4c sind die Verkleidungselemente 16, 17 der-
art ausgebildet respektive sind deren jeweilige Tritt-
fläche 19, 20 derart dimensioniert, dass vermittels
derselben die lichte Weite des von der Schwenk-
vorrichtung gebildeten Parallelogramms 14 bzw. der
Freiraum zwischen den Schwenkarmen 5, 6 in ei-
nem geöffneten Betriebszustand der Fahrzeugtür 1
zumindest teilweise abgedeckt oder verschlossen ist.
Gemäß den Fig. 3b und Fig. 4b befindet sich die
Fahrzeugtür 1 in einem teilweise offenen Betriebszu-
stand in welchem die Schwenkarme 5, 6 um etwa
90° geschwenkt sind. Die lichte Weite bzw. der Frei-
raum zwischen den Schwenkarmen 5, 6 ist teilweise
abgedeckt oder verschlossen. Demgegenüber neh-
men gemäß den Fig. 3c und Fig. 4c bei voll geöff-
neter Fahrzeugtür 1 die Schwenkarme 5, 6 und dem-
gemäß deren Verkleidungselemente 16, 17 eine der-
artige Position zueinander ein, dass die Trittflächen
19, 20 die lichte Weite bzw. den Freiraum zwischen
den Schwenkarmen 5, 6 vollständig abdecken. Da-
bei liegen die Trittflächen 19, 20 unmittelbar aneinan-
der oder überlappen sich teilweise in ihren benach-
barten Randbereichen. In diesem für einen Ein- und
Ausstieg sowie das angesprochene Gepäckmanage-
ment auf dem Fahrzeugdach bevorzugten Betriebs-
zustand der Fahrzeugtür 1 ist durch diese Maßnah-
me die Trittsicherheit noch weiter verbessert.

[0026] Wird die Fahrzeugtür 1 geschlossen, wird ge-
mäß den Fig. 3a, Fig. 4a vorteilhaft ein Package der
Schwenkvorrichtung 4 ausgebildet, bei dem die Ver-
kleidungselemente 16, 17 wenigstens teilweise inein-
ander eindringen und die Trittflächen 19, 20 lamellen-
artig übereinander zum Liegen kommen. Hierdurch
ist lediglich ein geringer Bauraum für die mit Verklei-
dungselementen 16, 17 ausgestattete Schwenkvor-
richtung 4 erforderlich.

Ausführungsvariante 2

[0027] Die Fig. 5a bis Fig. 5c zeigen eine zweite
Ausführungsvariante einer erfindungsgemäß ausge-
bildeten Schwenkvorrichtung 4 der in Rede stehen-
den Fahrzeugtüranordnung in den oben bereits er-
wähnten drei Betriebsstellungender Fahrzeugtür 1,
wobei funktionsgleiche Teile mit gleichen Bezugszei-
chen wie zur vorbeschriebenen ersten Ausführungs-
variante bezeichnet sind.

[0028] Diese zweite Ausführungsvariante unter-
scheidet sich zur vorbeschriebenen ersten Ausfüh-
rungsvariante im Wesentlichen dadurch, dass zwi-
schen den Verkleidungselementen 16, 17 der zwei
Schwenkarme 5, 6 zumindest ein weiteres Verklei-
dungselement 23 mit einer Trittfläche 24 angeord-
net ist, welches einenends in einer in den Zeichnun-
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gen nicht sichtbaren türseitigen, ersten und ande-
renends in einer karosserieseitigen, zweiten Lager-
stelle 25 schwenkgelagert ist. Hierbei ist das weite-
re Verkleidungselement 23 sozusagen kinematisch
in das gebildete Parallelogramm 14 der Schwenkvor-
richtung 4 eingebunden. D. h., die gedachte, die La-
gerstellen 25 des Verkleidungselements 23 verbin-
dende Gerade ist parallel zu den gedachten Verbin-
dungsgeraden zwischen den Schwenklagern 10, 11;
12, 13 der Schwenkarme 5, 6 angeordnet. Die be-
sagten Lagerstellen 25 sind in diesem Fall bevorzugt
türseitig am Türanbauteil 8 und karosserieseitig am
Karosserieanbauteil 9 vorgesehen. Hierdurch ist die
lichte Weite bzw. der extrem variable Freiraum zwi-
schen den Schwenkarmen 5, 6 in jeder Betriebsstel-
lung der Fahrzeugtür 1 weitestgehend lückenlos bzw.
vollständig abgedeckt oder verschlossen. Bevorzugt
liegt das weitere Verkleidungselement 23 in einem
geöffneten Betriebszustand der Fahrzeugtür 1 ober-
halb der beiden Verkleidungselemente 16, 17 auf de-
ren Trittfläche 19, 20 teilweise auf und stützt sich
auf denselben vertikal ab. Auf Seitenflächen 21, 22
der Verkleidungselemente 16, 17 wurde gemäß die-
sem Ausführungsbeispiel verzichtet. Sämtliche Ver-
kleidungselemente 16, 17, 23 sind abgesehen von
Mitteln der Befestigung und Lagerung im Wesentli-
chen plan ausgebildet.

[0029] Wird die Fahrzeugtür 1 geschlossen, wird ge-
mäß Fig. 5a auch hier vorteilhaft ein Package der
Schwenkvorrichtung 4 ausgebildet, bei dem die Ver-
kleidungselemente 16, 17, 23 respektive deren Tritt-
flächen 19, 10, 24 wenigstens teilweise lamellenar-
tig übereinander zum Liegen kommen. Es ist ledig-
lich ein geringer Bauraum für die mit Verkleidungs-
elementen 16, 17, 23 ausgestattete Schwenkvorrich-
tung 4 erforderlich.

Ausführungsvariante 3

[0030] Die Fig. 6a bis Fig. 6c zeigen eine dritte Aus-
führungsvariante einer erfindungsgemäß ausgebilde-
ten Schwenkvorrichtung 4 der in Rede stehenden
Fahrzeugtüranordnung, wobei funktionsgleiche Teile
mit gleichen Bezugszeichen wie zu den vorbeschrie-
benen Ausführungsvarianten bezeichnet sind.

[0031] Diese dritte Ausführungsvariante unterschei-
det sich zur vorbeschriebenen zweiten Ausführungs-
variante im Wesentlichen dadurch, dass das zu-
mindest eine weitere Verkleidungselement 23' durch
Mehrteiligkeit längenveränderlich ist. Vorliegend ist
das besagte Verkleidungselement 23' zweiteilig und
sozusagen teleskopierbar ausgebildet. Entgegen der
Ausführungsvariante 2 ist hier Längengleichheit und
Parallelität der die Schwenklager verbindenden Ge-
rade mit den Verbindungsgeraden der Schwenkla-
ger 11 und 12 sowie 13 und 14 der Schwenkar-
me 5, 6 nicht erforderlich. In diesem Fall unterschei-
det sich die Kinematik des weiteren Verkleidungsele-

ments 23' von der Kinematik der Schwenkarme 5, 6
samt zugeordneter Verkleidungselemente 16, 17 im
Parallelogramm 14.

[0032] Die dritte Ausführungsvariante ist insbeson-
dere dann angezeigt, wenn die aktuellen Bauraum-
bedingungen die zweite Ausführungsvariante, d. h.,
die Einbindung des weiteren Verkleidungselements
23' in das Parallelogramm 14 nicht zulassen.

[0033] Wird die Fahrzeugtür 1 geschlossen, wird
auch hier vorteilhaft ein Package der Schwenkvor-
richtung 4 ausgebildet, bei dem die Verkleidungsele-
mente 16, 17, 23' wenigstens teilweise ineinander
eindringen und die Trittflächen 19, 20, 24' lamellen-
artig übereinander zum Liegen kommen. Es ist ledig-
lich ein geringer Bauraum für die mit Verkleidungs-
elementen 16, 17, 23' ausgestattete Schwenkvorrich-
tung 4 erforderlich (vgl. insbes. Fig. 6a). Im Übri-
gen weist hier zumindest das Verkleidungselement
16 wieder eine Seitenfläche 21 auf.

[0034] Wie den Zeichnungsfiguren noch zu entneh-
men ist, sind die karosserieseitigen Schwenklager
10, 12 bzw. Lagerstellen 25 der Schwenkvorrichtung
4 in vorteilhafter Weise mittels einer Abdeckeinrich-
tung 26 in Form eines betretbaren Abdeckbleches
aus Metall und/oder Kunststoff vor Verschmutzung
und Beschädigung geschützt abgedeckt. In Kombi-
nation mit den vorgenannten Verkleidungselemen-
ten 16, 17 sowie 23 bzw. 23' kaschiert diese Ab-
deckeinrichtung 26 vorteilhaft besagte Schwenkvor-
richtung 4. Überdies ergänzt diese die Trittflächen
19, 20, 24, 24' der Verkleidungselemente 16, 17,
23, 23', wodurch der Ein- und Ausstieg sowie das
angesprochene Gepäckmanagement auf dem Fahr-
zeugdach noch komfortabler durchführbar ist (vgl.
insbes. Fig. 2a, Fig. 4a–Fig. 4c, Fig. 5a. Fig. 5c,
Fig. 6a–Fig. 6c). Überdies ist bevorzugt an besag-
ter Abdeckeinrichtung 26 die nicht zeichnerisch dar-
gestellte Lagerstelle insbesondere des weiteren Ver-
kleidungselements 23' (längenveränderlich) vorgese-
hen, wogegen die ebenfalls nicht zeichnerisch darge-
stellte türseitige Lagerstelle desselben an einer Tür-
Innenverkleidung 27 (Fig. 6a–Fig. 6c) vorgesehen
ist.

Bezugszeichenliste

1 Fahrzeugtür
2 Türöffnung
3 Karosserie
4 Schwenkvorrichtung
5 Schwenkarm
6 Schwenkarm
7 Karosserieabschnitt
8 Türanbauteil
9 Karosserieanbauteil
10 Schwenklager (Schwenkarm 5)
11 Schwenklager (Schwenkarm 5)
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12 Schwenklager (Schwenkarm 6)
13 Schwenklager (Schwenkarm 6)
14 Parallelogramm
15 Schwenkarm
16 Verkleidungselement
17 Verkleidungselement
18 Fahrtrichtung
19 Trittfläche (Verkleidungselement 16)
20 Trittfläche (Verkleidungselement 17)
21 Seitenfläche (Verkleidungselement 16)
22 Seitenfläche (Verkleidungselement 17)
23 Verkleidungselement
23' Verkleidungselement
24 Trittfläche (Verkleidungselement 23)
24' Trittfläche (Verkleidungselement 23')
25 Lagerstelle
26 Abdeckeinrichtung
27 Tür-Innenverkleidung
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Patentansprüche

1.    Fahrzeugtüranordnung, mit einer Fahrzeugtür
(1) zum Verschließen einer Türöffnung (2) in ei-
ner Karosserie (3) eines Fahrzeugs, insbesondere
Kraftfahrzeugs, und mit einer Schwenkvorrichtung
(4), die ihrerseits wenigstens zwei Schwenkarme (5,
6) aufweist, die auf Höhe eines die Türöffnung (2)
nach unten begrenzenden horizontalen Karosserie-
abschnitts (7) einenends derart mittel- oder unmittel-
bar schwenkbar an der Fahrzeugtür (2) und ande-
renends derart mittel- oder unmittelbar schwenkbar
an der Karosserie (3) gelagert sind, dass sie mit der
Fahrzeugtür (1) und der Karosserie (3) ein Paralle-
logramm (14) dahingehend ausbilden, dass die je-
weils gegenüberliegenden, durch die gedachten Ver-
bindungsgeraden zwischen den Schwenklagern (10,
11, 12, 13) der Schwenkarme (5, 6) gebildeten Seiten
parallel zueinander angeordnet sind, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die wenigstens zwei Schwenk-
arme (5, 6) jeweils zumindest ein Verkleidungsele-
ment (16, 17) aufweisen.

2.    Fahrzeugtüranordnung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Verkleidungsele-
mente (16, 17) trittfest ausgebildet sind.

3.  Fahrzeugtüranordnung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Verkleidungsele-
mente (16, 17) derart ausgebildet und dimensioniert
sind, dass vermittels derselben die lichte Weite des
gebildeten Parallelogramms (14) in einem geöffneten
Betriebszustand der Fahrzeugtür (1) zumindest teil-
weise abgedeckt oder verschlossen ist.

4.    Fahrzeugtüranordnung nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Verkleidungsele-
mente (16, 17) derart ausgebildet und dimensioniert
sind, dass vermittels derselben die lichte Weite des
gebildeten Parallelogramms (14) zumindest in einem
voll geöffneten Betriebszustand der Fahrzeugtür (1)
vollständig abgedeckt oder verschlossen ist.

5.  Fahrzeugtüranordnung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass zwischen
den Verkleidungselementen (16, 17) der wenigstens
zwei Schwenkarme (5, 6) zumindest ein weiteres Ver-
kleidungselement (23, 23') angeordnet ist, welches
seinerseits einenends an der Fahrzeugtür (1) und an-
derenends an der Karosserie (3) schwenkgelagert ist.

6.    Fahrzeugtüranordnung nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das zumindest eine wei-
tere Verkleidungselement (23) kinematisch in das ge-
bildete Parallelogramm (14) eingebunden ist.

7.    Fahrzeugtüranordnung nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das zumindest eine wei-
tere Verkleidungselement (23') durch Mehrteiligkeit
längenveränderlich ausgebildet ist.

8.  Fahrzeugtüranordnung nach einem der Ansprü-
che 5 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die Ver-
kleidungselemente (16, 17, 23, 23') derart ausgebil-
det sind, dass die lichte Weite des gebildeten Paral-
lelogramms (14) in jedem Betriebszustand der Fahr-
zeugtür (1) vollständig abgedeckt oder verschlossen
ist.

9.  Fahrzeugtüranordnung nach einem der Ansprü-
che 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die Ver-
kleidungselemente (16, 17, 23, 23') zumindest im
geschlossen Zustand der Fahrzeugtür (1) wenigs-
tens teilweise lamellenartig übereinander angeordnet
sind.

10.    Fahrzeugtüranordnung nach einem der An-
sprüche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass die
Verkleidungselemente (16, 17, 23, 23') aus Kunst-
stoff und/oder Metall bestehen.

Es folgen 6 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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